Propatin CU

Beispiele zur Färbung verschiedener Kupferlegierungen
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Vor dem Färben.

Kupfernickel ist nicht das typische „Zielobjekt“ für  die Altfärbung,  eignet sich aber recht gut als Beispiel, wie das Patinierungsmittel auf eine an sich gut korrosionsbeständige und damit schwierig zu färbende Legierung wirkt. 
Die Münzen wurden gut entfettet und 30 Minuten im 60-70 °C warmen Patinierungsmittel belassen. Die Färbung haftet sehr fest und lässt sich gut polieren bzw. an den Höhen abreiben.
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Nach der Färbung.
Bronze
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Bei Bronze-Legierungen sind die Ergebnisse sehr gut, die Färbung hat einen satten, metallisch braunen bis dunkelbraunen Ton.
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Die Höhen  können nach erfolgter Färbung noch etwas nachgerieben werden, z.B. mit Wiener Kalk oder einem ähnlichen, sehr weichen Poliermittel. Dadurch tritt der Alt-Effekt  sehr stark in Erscheinung.

Messing
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Bei Messing wird die Färbung meistens (nicht immer!) ungleichmäßig, je höher der Zink-Gehalt, desto stärker  ist die  Fleckenbildung.
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Bei dieser Messing-Münze ist die Färbung relativ gleichmäßig.
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Links Messing, rechts Aluminiumbronze.

Das sind nur einige wenige Beispiele. Die Stärke der Färbung ist abhängig von der Bad-Dauer und der Temperatur. Kurze Tauchzeiten von wenigen Minuten erzeugen dünne,  hellere Färbungen. Längere ab 10 Minuten entsprechend dunklere. Die Temperatur betrug bei allen Beispielen ca. 70 – 80 °C, es ist aber auch möglich, bei wesentlich geringeren Temperaturen zu färben. Es kommt ein wenig auf  das richtige „Händchen“ an, einen speziellen Ton zu treffen. Vorversuche sind immer zu empfehlen. Unbedingt vermeiden, daß im Bad befindliche  Teile direkten Kontakt zueinander haben. Ansonsten ist es möglich, unterschiedliche Metalle gemeinsam in einem Tauchbad zu behandeln.

PAGE  
4

